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Volkswirtschafl Albert Dr Hans 'O'konomiséhe I1deolo-

g1e und politische LTheorle. (Mono-
Weber, Adolf Der Kamp{f zwıschen Ka- graphien 7111 Politik, herausgegehen vom

ital und Arbeit. 6. Autl (AVI und Forschungsinstitut tür Sozial- und Ver-
378 >} Tübingen 1954, Mohr. Broschiert waltungswissenschaft der Universität
DA 2 $ Wra Ln 26,— Köln, Abt Sozialpolitik, Heftt 4 (156 >)

Die Auflage dieses, Werkes bedeutete Göttingen 1954, Schwartz & Geheftet
einen Markstein ın der deutschen Gewerk- DA 9,40
schaftsgeschichte. Auch diese Auflage (die Die scharfsinnige, 1n manchen Wendungen
5. Aufl. wurde iın dieser Zeitschriftt uch der Schärtfe nicht entbehrende Schrift
eingehend gewürdigt, TD 11931/32| 5.69) ist eın Krontalangriff die ın der natı-
dient der Aufgabe, die gewerkschaftliche Po- onalökonomischen Wissenschaft weit verbrei-
litik, insbesondere ihre Lohnpolitik, uf wirt- FeLe, Ul.  = nicht A C herrschende, —_
schaftswissenschaftlich gesicherte Grundla- mentlich uch der Pra tischen Wirtschafts-
SCn stellen, WOZUu auch gehört; die Gren- politik weithin zugrundeliegende Haltung,
ZeI1 ihrer Möglichkeiten zuverlässig abzu- für die sich heute die Bezeichnung als ‚‚.Oko-
stecken. Mag Se1N, da{fß Vif etwas CHS ah- nOomMıismuUus®“ einbürgert. Vom Boden der
renzt; darüber sind Meinungsverschieden- christlichen Soziallehre und VO christlichen

heiten möglich un! sollten wissenschaftlich Menschenbild ausgehend, haben WITr diese
ausgetragen werden. Wenn ber Abendroth Haltung mıit philosophischen, näherhin meta-
den Vertasser als ‚„‚durchaus nıiıcht gewerk- physischen Argumenten jederzeit bekämpit
schaftsfreundlichen bürgerlichen Sozialfor- und 1m Gegensatz ZU Okonomismus den
scher‘“ (Der Gewerkschafter 1954 | Nr.6/7%7, reıin instrumentalen Charakter der Wirtschaft
5. 6) bezeichnet, ıst das schr ungerecht; betont. Hier erfolgt der Angriff mıt den

Weber erweiıst den Gewerkschaitten einen Walfen der Logik, un diesem Angriff VCL-
ZWä. nicht angenehmen, darum aber 1U 38081 mas uch nicht eın eiINZ1IgeSs der Axiome und

wertvolleren Freundesdienst, und die (56- Theoreme, die den Okonomismus ausmachen,
werkschatten einsichtig SENUS, das standzuhalten. Im Gegenstand selbst lıegt
zuerkennen un: von ihm lernen. Gerade be ründet, da{fß © der Beweisführung
die dieser Auflage 116  g hinzugekommenen, des VtT.s Tolgen können, der Vertrautheit
sechr posıtıv gehaltenen Ausführungen ZULTL miıt dem heutigen Stande der nationalökono-
Krage des Mitbestimmungsrechts schließen mischen Wissenschaftft bedart. Die vOoO

jeden Zweitel Ad. Webers freundschafttli- f} Parallele zwischen ökonomischer
cher Kinstellung gegenüber den Gewerk- ULN; politischer Problematik 1—1 W1€e
schaften aus. V, Nell-Breuning auch die ZusammentTassung der Krgebnisse ın

]  CN Thesen S dürtfte uch tür den
Heiman, lcluard: Wirtschaftssysteme  ET (sozlal- un: wirtschafts- )politisch interes-

und Gesellschaftssysteme. ALV; sıerten nationalökonomischen Laien genuls-
251 Seiten.) JTübingen 1954, J.C.B.Mohr und lehrreich SE1N.

16,50; ILn DA 19,50 V, Nell-Breuning
Die Männer, die heutigen Ringen des S0-
z1ialismus ın Deutschland Se1N Selbstver-
ständnis und se1ine ge1istige KErneuerung tüh- Erziehungrend sind, haben wohl ausnahmslos entschei-
dende Anregungen VO  - Heimann CHID- Danielou, Madeleine: Erziehung Au dem

Anspruch des Geistes. Aus dem Kran-Jangen. DDas Wäar bereits, bevor Heimann
Nazi-Deutschland verließ. Ks ist daher VO ischen übertragen und eingeleitet V1

hohem Interesse, die gelstige Weiterentwick- Mariette est. (259 Recklinghausen
lung Heimanns ın sSeINETr cuen Heimat USA 1953, Paulus Verlag. Brosch. M 20
verfolgen können, On aQus se1t Dieses Buch enthält nicht, W1€6 1113  wn nach dem
Kriegsende wieder steigenden Einflufß auft 'Litel befürchten möchte, e1in aprioristisches '
seinen eutschen Freundeskreis qausübt. Da- System der Erziehung, auch nicht 1IUL 1<
zZz.u ıst diese Sammlung VoO  m größtenteils ın Summe praktischer Erfahrung, sondern el
USA bereits verötftentlichten und hier ıl  _-  ber- mehr: ist eın Aufruf /AH Besinnung,
etizten Au{fsätzen, die allerdings kein g- echt 1LN: eindringlich, W1€6 111311 ihn selten
schlossenes (GGanzes bilden, recht gee1ignet. vernıimmt. Die t.in hat sich durch eine T5
In der Vorrede bekennt sich der VT eiıner bensarbeit 1ım Dienste christlicher Erziehung
‚„„Lheologie der Gesellschaft“*® Gegensatz untfer schwlierigsten Bedin ngen (Frankreich

7zwischen 1904 un! 1939!) das Recht EerWOL-einer „Soziologie der Religion” (Al);
Ende des Bandes kommt dem Bekennt- ben, über die tragenden Kräfte un bestim-
MNIS ‚„christliche Frömmigkeit ertordert {() — menden Ziele christlicher Erziehung Grund-
ziale Verantwortung“ 241) legendes AuUSZUSaSCH. Natur und Offenba-
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